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Parteien, Verbände und Interessengruppen

Parteien

Parteien

Vor den eidgenössischen Wahlen erlebten verschiedene Parteisekretariate einige
Personalwechsel. Die Co-Kampagnenleiterin der SP Corinne Grässle orientierte sich
beruflich neu und verliess das SP-Generalsekretariat. 
Bei der CVP kündigte der Kommunikationschef Manuel Ackermann seine Stelle im
Generalsekretariat, um neu bei Santésuisse einzutreten. 2018 ersetzte die CVP auch
ihre Generalsekretärin: Béatrice Wertli verliess das Sekretariat. 
Auch die SVP stellte mit dem Freiburger Emanuel Waeber einen neuen Generalsekretär
ein. Dessen Vorgänger Dominique Steiner hatte den Dienst nach knapp einer Woche
wieder aufgegeben. Die Volkspartei bestimmte zudem eine neue Pressesprecherin,
Andrea Sommer. 
Fanny Noghero wurde zur neuen FDP-Kommunikationsverantwortlichen für die
Romandie bestimmt, da ihre Vorgängerin zur FDP Wallis wechselte. 
Keine Personalfluktuationen erlebten hingegen die Grünen. Acht der zehn
Mitarbeitenden arbeiteten seit drei oder mehr Jahren im Generalsekretariat der Partei,
die Hälfte sogar seit mehr als sechs Jahren.

Gemäss der neuen CVP-Generalsekretärin Gianna Luzio – zitiert in der Aargauer Zeitung
– seien die Stellen in den Parteiensekretariaten «ein natürliches Sprungbrett». Die
Angestellten im Sekretariat erhielten «relativ früh eine grosse Verantwortung, sie
kommen in Kontakt mit spannenden und wichtigen Leuten in Politik, Verwaltung,
Wirtschaft, sie können sich ein wertvolles Netzwerk aufbauen», was viele
Jobmöglichkeiten (und höhere Löhne) eröffne. Wer laut der Aargauer Zeitung zum
Beispiel zur Bundesverwaltung wechselt, bekommt ein höheres Gehalt als in den
meisten Parteien. Nur die SP versuche Löhne auszuzahlen, die dem Vergleich von Bund
und Privatwirtschaft standhalten. Dies auch um der Personalfluktuationen
entgegenzuwirken und die Mitarbeitenden zu motivieren, längerfristig bei der SP zu
bleiben. 1

PARTEICHRONIK
DATUM: 20.01.2019
GIADA GIANOLA

Parteiensystem

Innerhalb von nur einem Jahr besetzten alle vier Bundesratsparteien und die Grünen
die meisten Spitzenämter neu. Es fand eine Verlagerung vom Berg ins Tal, vom Land in
die Stadt und teilweise von der Zentral- in die Ostschweiz statt: Nachdem im Oktober
2000 die SP Christiane Brunner zur Präsidentin gewählt hatte, folgte im April 2001 die
FDP, als Franz Steinegger nach über zwölf Jahren Gerold Bührer das Amt übergab. Einen
Monat später wählte die CVP Philipp Stähelin zum Nachfolger von Adalbert Durrer. Im
Oktober schliesslich bestimmten die Grünen ein Kopräsidium mit Ruth Genner und
Patrice Mugny, das Ruedi Baumann ablöste. In den Generalsekretariaten übernahmen
überwiegend Junge die Leitung oder das Amt des Pressesprechers: Im Vorjahr hatten
bei der FDP Guido Schommer Johannes Matyassy und bei der SP Reto Gamma Jean-
François Steiert als Generalsekretär ersetzt. Im Berichtsjahr folgte bei der SVP Gregor
Rutz auf Jean-Blaise Defago und bei der CVP Reto Nause auf Hilmar Gernet. Auch die
Parteisprecher wechselten: Bei der FDP ist neu die 32-jährige Barbara Perriard, bei der
SVP der 29-jährige Yves Bichsel, bei der CVP die 25-jährige Béatrice Wertli und bei der
SP Jean-Philippe Jeannerat (47) zuständig für die Öffentlichkeitsarbeit. 2

PARTEICHRONIK
DATUM: 31.12.2001
MAGDALENA BERNATH
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Grosse Parteien

Anfang April gab auch Generalsekretär Hilmar Gernet seinen Rücktritt bekannt, damit
die neue Führung eine Person ihrer Wahl bestimmen konnte. Seine Nachfolge trat der
protestantische 30-jährige Aargauer Reto Nause an, der durch sein provokatives
Politmarketing Aufsehen erregt und Doris Leuthard auf Anhieb in den Nationalrat
gebracht hatte. Für die CVP Aargau hatte er den 1991 verlorenen dritten Nationalratsitz
zurückerobert und den Wähleranteil von 14% auf 16% gesteigert. Neue
Pressesprecherin wurde die 25-jährige Aargauerin Béatrice Wertli; politischer
Fraktionssekretär der Genfer Pierre-Antoine Gobet. 3

PARTEICHRONIK
DATUM: 18.07.2001
MAGDALENA BERNATH

Im Frühling löste Monika Spring (ZH) Béatrice Wertli (AG) als Kommunikationschefin der
CVP Schweiz ab. Bereits Ende Jahr musste Spring ihr Amt jedoch wieder abgeben, weil
despektierliche Äusserungen, die sie in privatem Rahmen über den Papst und die
katholische Kirche gemacht hatte, öffentlich wurden. Zur Nachfolgerin für Spring
wählte die CVP die Aargauer Journalistin Marianne Binder. Diese wird Sprecherin für
die Deutschschweiz und Leiterin Kommunikation. Als Sprecher für die lateinische
Schweiz amtet neu der ehemalige Generalsekretär und Präsident der CVP Waadt Mario-
Charles Pertusio. 4

PARTEICHRONIK
DATUM: 31.12.2005
MAGDALENA BERNATH

Per Ende Juni trat Generalsekretär Tim Frey nach drei Jahren im Amt zurück. Frey
wurde interimistisch von Fraktionssekretärin Alexandra Perina-Werz abgelöst. Ein
Grund für den relativ raschen Rücktritt sei der fehlende nötige Rückhalt Freys in der
Bundesfraktion. Ende Oktober wählte das Parteipräsidium Béatrice Wertli zur neuen
Generalsekretärin. Die Co-Fraktionspräsidentin der BDP/CVP-Fraktion im Berner
Stadtrat und ehemalige Kommunikationschefin der CVP trat ihr Amt per 1. Dezember
an. 5

PARTEICHRONIK
DATUM: 27.11.2012
MARC BÜHLMANN

Im Parteisekretariat kam es im Berichtjahr zu einigen personellen Wechseln. Thomas
Jauch wurde Mitte September vom Parteipräsidium als neuer Kommunikationschef und
in diesem Amt als Nachfolger von Marianne Binder-Keller gewählt, die im Juni ihren
Rücktritt erklärt hatte, weil sie sich auf ihr Kantonsparlamentsmandat im Kanton Aargau
konzentrieren wolle. Jauch hat sich um alle Kommunikationsbelange der Partei zu
kümmern. Mitte August kündigte zudem Alexandra Perina-Werz nach 12-jähriger
Tätigkeit ihren Rücktritt an. Perina-Werz war zweimal für kurze Zeit Generalsekretärin
ad interim. Gegen Ende des Jahres gab die CVP zudem bekannt, dass die operative
Leitung der künftigen Wahlen vom Generalsekretariat unter Béatrice Wertli in
Zusammenarbeit mit den bestehenden Gremien übernommen werde. 6

PARTEICHRONIK
DATUM: 12.12.2013
MARC BÜHLMANN

Das Präsidium der CVP ernannte am 3. Juli 2018 Gianna Luzio zur neuen
Generalsekretärin der CVP. Sie wird ihre neue Funktion ab 1. Oktober 2018
übernehmen. Gianna Luzio ist Wirtschaftsgeografin und arbeitet seit 2014 als
Fachreferentin für finanz-, wirtschafts- und gesundheitspolitische Dossiers im
Generalsekretariat des EDI. Im Jahr 2006 war sie als stellvertretende Grossrätin der
Jungen CVP ins Bündner Parlament gewählt worden. Die aktuelle CVP-
Generalsekretärin Béatrice Wertli hatte ihre Stelle aus persönlichen Gründen
gekündigt. 7

PARTEICHRONIK
DATUM: 03.07.2018
GIADA GIANOLA

1) AZ, SGT, 21.1.19
2) LT, 16.3. und 21.3.0; BZ, 17.7.01.3
3) Presse vom 7.4. (Gernet) und 27.4.01 (Felber); LT, 12.7.01; BZ, 12.7. und 17.7.01; Presse vom 13.7.01; Lib., 18.7.01 (Nause und
Generalsekretariat).
4) TA, 5.1.05; LT, 6.1.05; Presse vom 6.12.05; AZ und NZZ, 29.12.05.
5) NZZ und TA, 23.6.12; BZ und NZZ, 1.9.12; TA, 27.11.12.
6) NZZ, 19.6.13; TA, 20.6.13; NZZ, 15.8., 11.9. und 12.12.13
7) NZZ, TA, 4.7.18
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